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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1. Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Beitungsſchrift oder deren Raum.

M 167. Halle, Sonntag den 20. Juli 1862.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 19. Juli 8 Uhr 27 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 19. Juli 8 Uhr 49 Min. Vorm.
Turin, Freitag den 18. Juli. Durando, der

Miniſter des Auswärtigen Kündigte heute im Ab-
geordnetenhauſe die ſofſtzielle Anerkennung Jtaliens
durch Preußen an. König Wilhelm von Preußen
werde nächſten Montag den italieniſchen Geſandten
empfangen, welcher die Proeclamirung des Königreichs
Jtalien anzeigt.
i S

Deutſchland. t
Berlin, d. 18. Juli. Se. Majeſtät der König haben gerüht:

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Friedrich Grohé in
Greifswald zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
der dortigen Univerſität, ſowie die bisherigen außerordentlichen Profeſ
ſoren O. El F. W. J. Haeberlin in Greifswald und Dr. H.
Boehlau in Halle zu ordentlichen Profeſſoren in der juriſtiſchen Fa
kultät der Univerſität zu Greifswald zu ernennen.

Abgebrdnetenhaus. Jn der heutigen Sitzung wurde das Reſultat der
Wahlen für die MarineCommtiſſion verkündet. Zum Vorſitzenden iſt der Abg. Sta
venhagen gewählt, Stellv. Abg. Jmmermann, Schriftführer die Abgg Meibauer und
Soente. Der Commiſſton treten der Vorſitzende der Budget Commiſſion und die Re
ferenten der Budget Commiſſiovn über den MarineEtat bei. Das Geſelz über Abän
erung der Gemeinheitstheilungs Ordnung wird in zweiter Abſtimmung einſtimmig
angenommen. Der dritte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Budget
Commiſſion über den Antrag des Abg. Waldeck, betreffend die Behandlung des Etat
für 1863. Abg. Waldeck wendet ſich zunächſt gegen einige Bemerkungen des Be
richts über die formelle Einbringung des Antrages Und rechtfertigt hierauf denſelben,
indem er nachweiſt, daß wenn überhaupt Beſchlüſſe über Poſitionen des Etats ge
faßt werden ſollen, dieſe doch nur vörläufig ſein können. Abg. Parriſius (Bran
Denburg) wiederhölt ein bereits in der Budget Commiſſion geſtelltes Amendement,
nach welchem die einzelnen Beſchlüſſe über die Titel des Staatshaushalts Etat für
1863 ausdrücklich nur für vorkäuſige erklärt werden und die definitive Feſtſetzung erſt
nach Annahme des Etats pro 1862 erfolgen ſoll. Abg. v. Bock um Dolffs für
den Commiſſions Antrag da bereits definitive Abſtimmungen ſtattgefunden haben,
Die nicht mehr für proviſoriſche erklärt werden Ref. Abg. Oſter rath aus
führlich für den Commiſſions- Antrag aus den im Bericht entwickelten Gründen Die
motivirte Tagesordnung der Commiſſton wird mit geringer Majorität angenommen.
Damit ſind die übrigen Anträge erledigt.Hierauf werden die Berichte der Budget Commiſfton über die Etats des Miniſte
riums der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und der Geſtütverwaltung für 1862
und 1863 berathen. Abg. Virchow empfiehlt die von der Commiſſion vorgeſchlagene
Reſolution daß die Regierung der künſtlichen Fiſchzucht ihre Aufmerkſamkeit widmen
mdge. Abg. Lette iſt im Ziel damit einverſtanden, warnt aber vor bevormundenden
Maßregeln. Gleichzeitig empfiehlt er Beförderung der Seideneultur. Der Miniſter
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten verſpricht, die Fiſchzucht ener
giſch zu fördern, ſoweit es die ihm angewieſenen Mittel geſtatteten und practiſche Ge
ſichtopunkte dabei hervorträten. Aehnliche Zuſagen ertheilt der Miniſter bei dem An
Kage, den theoretiſchen Unterricht in der Ländwirtbſchaft an den üniderſitäten einzu
führen. Jn verſchiedenen Fällen beantragt die Commiſſion Erhöhung der dispo
niblen Fonds Abg. v. Vincke tritt dieſen Anträgen entgegen micht daß er ren
Zweck wofür dieſe Mehrforderungen verwendet werden ſollten nicht guthieße, nur
ſcheine es ihm daß es der Regierung überlaſſen bleiben müſſe ihre Forderungen zu
erhöhen Sämmtliche Anträge werden ſo wie die verſchiedenen Poſitionen des Etat
angenommen. Es folgt die Schlußberathung über den Antrag des Abg. Müller
(Anklam) und Genoſſen auf möglichſt beſchleunigte Regutirung des Dderſtromes Der
Referent v. RofenbergLipinski rechtfertigt die Bedürfnißfrage und beantragt
die Aufnahme einer Anlelhe von 392 Mill. Thlr. Awodurch die ganze Regulirung in
10 Jahren vollendet ſein kann er meint daß dieſelbe durch Erhebung einer Schiff
ahrtsabgabe verzinſt werden ſoll. Der Handelsminiſter verſichert, daß die

Staatsregierung die Oderregulirung zu den wichtigſten Aufgaben erachte und ihr ein
beſonderes Intereſſe zuwende; was geſchehen kann werde auf dieſem Gebiete vorge
nommen werden und ſich guch nach dem Plan der Regierung vollſtändig erreichen laſ
ſen, es werde dazu keiner beſonderen Erinnerung bedürfen. Man dürfe nur nicht zu
Piek von der Regierung fordern und möge vor Allem die techniſchen Schwierigkeiten
nicht außer Acht laſſen. Nachdem die Abgg. Wachsmuth, Müller (Antlam),
Reichenheim und Hoffmann (Ohlau) für den Antrag geſprochen und namentlich

Hierzu eine Heilage.

auf die Verpflichtung des Staates hingewieſen für die Schiffbarkeit der öffentlichen
Strhme zu ſorgen, bemerkt der Handelsminiſter Folgendes Wie ſehr die Reglerung
nach dieſer Richtung bemüht ſei, den anerkannten Bedürfniſſen zu entſprechen, beweiſe
der Umſtand daß ſie mit Vorarbeiten zu einem großartigen Kanaliſtrungs Profect
beſchäftigt ſei mit der Verbindung der Ruhr des Rheins, der Weſer und der Elbe
und dieſer Ströme ſowie der oberſchleſiſchen Gewäſſer mit Berlin doch ſeien dies
nöch Profeete, worüber ſpäter Vorlagen gemacht werden ſollen nur ſei dazu längere
Zeit erforderlich. Schließlich ward der Antrag angenommen, die Regierung zur Vor
legung etnes Geſetzes über die vollſtändige Herſtellung der Schiffbarkeit des Oder
ſtröms in der nächſten Seſſion aufzuſordern. Endlich beſchäftigt ſich das Haus mit
PetitkonsBerathungen. Nächſte Sitzung Dienstag

Jn der geſtrigen Sitzung der vereinigten Commiſſionen für Han
del und Gewerbe und für Finanzen und Zölle, denen die Eiſenbahn
vorlagen zugewieſen ſind wurde die Vorlage über die Schleſiſche
Gebirgsbahn mit 15 gegen 12 und die über die Bahn von Ber
lin nach Küſtrin mit 16 gegen 11. Stimmen zur Annahme empfoh
len und zugleich in der erſtern Geſetzvorlage eine Aenderung dahin vor
genommen daß die Richtung der Bahn über Lauban und Greifenberg
vorgeſchrieben wird. während die Regierungsvorlage den für die Ge
birgkreiſe minder günſtigen Bau über Löwenberg offen ließ. Dieſes
Amendement war bereits von der Commiſſion für Handel und Ge
werbe angenommen und eben ſo eine von den vereinigten Commiſſio
nen ebenfalls genehmigte Reſolution dahin beſchloſſen die Regierung
aufzufordern, die Rechnungslage über die Baugelder nach den Haupt
titeln des Voranſchlages zu ordnen Ueber die Vorlage die Bahn
von Halle über Nordhauſen nach Kaſſel betreffend wurde die
allgemeine Debatte zu Ende geführtz wahrſcheinlich wird die Genehmi
gung erfolgen.

Die Rentenkonvertirung iſt geſtern in der Budget Commiſ
ſion bei Gelegenheit der Berathung über den Eſſenbahnfonds aus
welchem die Regierung die betreffenden Koſten beſtreiten will zur
Sprache gekommen. Nicht konvertirt ſind nach den Mittheilungen
der Regierung, 13 Mill. 749,000 Thlr. die Koſten für die Einlöſung
der Obligationen betragen Proz. alſo 137,490 Thlr. Daß zu einer
ſolchen Maßregel die Genehmigung der Landesvertretung erforderlich
ſei, iſt von dem Vertreter des Finanzminiſteriums anerkannt worden,
aber eine vorgängige Genehmigung, hat derſelbe ausgeführt, ſei un
zweckmäßig und gegen das Intereſſe der Sache. Von Mitgliedern der
Commiſſion iſt gelkend gemacht zu einer ſolchen außeretatsmäßigen
Ausgabe ſei die Genehmigung der Lanbesvertretung nicht ſo nebenher,
ſondern in einer beſondern Vorlage nachzuſuchen. Schließlich hat ſich
die Commiſſion dahin geeinigt, zwar die Mittel zur Deckung der Ko
ſten der Konvertirung zu bewilligen, aber zugleich die Aufforderung an
die Staatsregierung zu richten künftig zu Maßregeln dieſer Art vor
her die Genehmigung der Landesvertretung einzuholen.

Der Abg. Reichenſperger (Geldern) hat folgende von andern
Mitgliedern der ultramontanen Fractionen unterſtützte Jnterpella
tion in Betreff der Anerkennung Jtaliens eingebracht

„„Die Zeitungen berichten, daß der Sardiniſche Miniſter Präſident in öffentlicher
Kammer Sitzung die Anerkennung des „„Königreichs Jtalien““ durch die Königlich
Preußiſche Staats Regierung in nahe Ausſicht geſtellt habe. Jn Anbetracht der Mit
tel, durch welche das Königreich zu Stande gekömmen, und der Pläne, zu welchen die
dörtigen Machthaber ſich offen bekennen iſt dieſe Nachricht geeignet, bei einen nam
haften Theile unſeres Volkes die ernſteſte Beſorgniß zu erwecken und erlaubt ſich
demnach der Unterzeichnete an das Königliche Staats Miniſterium die Frage zu ſtel
len: ob in Bezug auf gedachte Anerkennung ein Beſchluß gefaßt iſt, ſowie eventuell,
in welchem Sinne

Nach dem vorgelegten Geſetzentwurf betreffend die außerordentli
chen Bedürfniſſe der Marineverwaltung für 1862, ſoll die Entnahme
der verlangten 1,400,000 Thlr. aus dem Staatsſchatz „vorſchußweiſe“
geſchehen. Von den im Bau befindlichen Schiffen ſollen 1863 eine be
deckte Körvette, eine Glattdeckkorvette und 2 große Dampfkanonen
boote beendet Und der Bau der übrigen Schiffe angemeſſen fortgeſetzt
werden. Vorlättfig ſollen vier Panzerkanonenboote gebaut werden.
Die Koſten eines derſelben werden zum größten Theil aus den frei



willigen Beiträgen gedeckt werden können. Die Nothwendigkeit
eines Oſtſeehafens iſt allſeitig anerkannt. Nach den angeſtellten Ermit
telungen hat ſich der Jasmunder Bodden auf der Jnſel Rügen als der
geeignetſte Punkt zur Anlage dieſes Kriegshafens, welcher zugleich der
Natur der Sache nach vorzugsweiſe als Bau Etabliſſement anzuſehen
ſein wird, herausgeſtellt.

Die feudale Preſſe ſchreibt die „Nat. -Stg.“ hat ſich all
mählich in eine Sprache hineingeredet, welche mit der Landesſprache
nichts mehr gemein hat, und jede Möglichkeit einer Discuſſion
ausſchließt. Jn einem Artikel der „Kreuzzeitung“ über die Debatte
wegen der Militairgerichtsbarkeit im Abgeordnetenhauſe heißt es

Die Debatte hat lediglich in der Armee ſelbſt die Ueberzeugung befeſtigt, daß die
letzte Jnterpellation des Abgeordnetenhauſes von ihr ſelbſt beantwortet werden dürfte.
Was wollten wir lieber als daß das Schwatzen endlich ein Ende hätte! Mit dem
zweiten Akt würde es dann ſchon ſchneller gehen und ein preußiſches FüſilierRegi
ment vollkommen ausreichen um ein verehrliches „Vorparlament““ des Herrn Schulze
von der Vortrefflichkeit der neuen Heeresorganiſation praktiſch zu überzeugen.

Für die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes würde das „Füſilier
regiment“ offenbar völlig überflüſſig ſein. Was aber die verfaſſung
ſtürzenden Maßregeln betrifft, zu denen die „Kreuzzeitung“ durch dies
Säbelklirren offenbar anſpornen will, ſo kommt es zwar vielleicht dem
frommen Blatte nicht darauf an daß dieſer Weg über verſchiedene
Eide, und u. A. auch den des Herrn Kriegsminiſters hinweggehen
würde. Es ſollte aber ſich nicht verhehlen, daß, was auch dem Ab
geordnetenhauſe Menſchliches begegnen mag es ſehr bald auf gleichen
oder wahrſcheinlich noch freiſinnigeren Grundlagen widererſtehen wird.
Sollte aber ein ſolches Ereigniß zugleich den ohnehin etwas wankenden
Boden des Herrenhauſes zerklüften, ſo wird es ſich aus den Trüm-
mern nie wieder erheben. Dieſe Betrachtung iſt geeignet, das preu
ßiſche Volk allen etwa kommenden Dingen gegenüber in eine ziemlich
ruhige Faſſung zu verſetzen.

An Stelle des verſtorbenen Abg. Krauſe wurde am 15. für den
Wahlkreis Braunsberg-Heilsberg der kölmiſche Beſitzer Rehaag in Al
tendorf mit 170 von 284 Stimmen gewählt. Rehaag gehört gleich
Krauſe der ultramontanen Partei an.

Jn Frankfurt a. M. begannen am 17. Juli Vormittag 8 Uhr
die Verhandlungen des Schützentags unter dem Vorſitz des Herzogs
Ernſt. Wie es heißt, wird die Deputation der liberalen Fractio
nen des Abgeordnetenhauſes am Sonnabend Abend nach Frankfurt a.
M. abreiſen um daſelbſt perſönlich das Ehrengeſchenk zu überreichen.
Letzteres beſteht aus einer prächtigen ſilbernen Schagale mit dazu
gehörigen vier ſilbernen Bechern. Die Sammlung unter den Abgeord
neten hatte mehr als 700 Thlr. ergeben.

Das linke Centrum ſchickt die Abgeordneten Harkort, Bunſen und
Diederichs als Deputation zum deutſchen Schützenfeſte nach Frankfurt
am Main. Es iſt beſchloſſen worden, die gemeinſamen Conferenzen
des linken Centrums mit der Fotrtſchritts Partei fortzuſetzen.

Der Oberpräſident in Poſen v. Bonin macht Folgendes bekannt
Jn den Verhandlungen mit dem Herrn Erzbiſchof von Gneſen und
Poſen über die Rede, welche der Herr Etrzbiſchof bei ſeiner Rückkehr
von der Reiſe nach Rom in der hieſigen Domkirche gehalten hat, iſt
das in Nr. 142 des hier erſcheinenden „DOziennik Poznanski“ enthal-
tene Referat über jene Rede von dem Herrn Erzbiſchof im Allgemeinen
als „nicht richtig““ bezeichnet und auf das Beſtimmteſte verſichert
„weder den in jenem Referate enthaltenen Ausdruck auf das Unver
ſchämteſte“, noch ein ähnliches verletzendes Wort gebraucht zu haben.

Man ſchreibt dem Botſchafter aus Berlin vom 13. Juli.
„Wie ich aus ganz ſicherer Quelle melden kann, iſt Hrn. v. Bismark
Schönhauſen in Paris ein vollſtändiges Projekt zur Löſung des deutſch
däniſchen Konflikts vorgekegt worden. Dieſes Projekt deſſen
Grundlagen die däniſche Regierung in Paris und London proponirt
hat, iſt von beiden Kabinetten, nachdem ſie ſich über gewiſſe Modifi
kationen deſſelben verſtändigt hatten, angenommen und ſodann von Pa
ris aus in Petersburg aufs wärmſte befürwortet worden. Die ruſſiſche
Regierung aber war anfänglich keineswegs geneigt, darauf einzugehen,
und erſt die ihm nahe gelegte Erwägung, daß ſie der Durchführung
des Projekts doch keine ernſtlichen Hinderniſſe in den Weg zu legen
vermöge, veranlaßte ſie, vor wenig Tagen ihre Zuſtimmung auszuſpre
chen, wenn auch unter einem ausdrücklichen Reſervate für ihre agnati
ſchen Rechte. Die Grundlagen dieſes Projekts ſind Definitive Abwei
ſung des Anſpruchs auf Grund einer Verbindung zwiſchen den Her
zögthümern Holſtein und Schleswig. Zurückweiſung jeder Hineinbezie
hung der Verhältniſſe des Herzogthums Schleswig in die holſteiniſche
Frage, womit die Jdee von einer Theilung Schleswigs zugleich von
der Hand gewieſen iſt. Erledigung der holſteiniſchen Frage durch eine
Modiſikation der gegenwärtig beſtehenden däniſchen Geſammtverfaſſung.
Hr. v. Bismark räth ſeinem Kabinet, dieſes Projekt, auf welches ſich
jedenfalls die bezügliche Andeutung in dem vielbeſprochenen „Patrie“
Artikel über eine allgemeine Verſtändigung zwiſchen Frankreich und
Rußland bezieht anzunehmen ſobald es diplomatiſch in „Anregung
gebracht werde.“

Die „Augsburger Allgem. Zeitung bringt jetzt die Actenſtücke,
betreffend die Zölleinigung zwiſchen DHeſterreich und dem Zollverein,
darunter die Note vom 10. Juli an die öſterreichiſchen Geſandten bei
den deutſchen Höfen. An Preußen und Sachſen ſind indeſſen beſon
dere Noten ergangen, und in der für das preußiſche Cabinet beſtimm
ten iſt, wie man hört, geſagt, daß das Wiener Cabinet ſich nicht an
Preußen als Großmacht wende, denn es würde dann in Anbetracht
des Verhältniſſes, in welcher dieſes durch die Unterhandlungen über
den Handelsvertrag zu Frankreich getreten ſei, befürchten müſſen, daß
ſeine, Oeſterreichs, Beſtrebungen nichtig blieben ſondern es wende
ſich an Preußen als Mitglied des Zollvereins. Offenbar geht die ganze
Haltung des Wiener Cabinets davon aus, Preußen als durch den

Vertrag von 1853 für gebunden zu erklären, um, darauf fußend, das
Intereſſe der deutſchen Jnduſtrie dem politiſchen Jntereſſe Oeſterreichs
zum Opfer zu bringen. Soweit es Preußen angeht, iſt das Gelingen
dieſes Verſuches undenkbar.

Aus Bad Homburg wird dem „Fr. J.“ von einem neuen Ver
trage des Hauptdirektors der Spielbank-Aktiengeſellſchaft, Blanc, und
der Regierung berichtet. Man vernimmt im Allgemeinen als Jnhalt
deſſelben, daß die Oeffentlichkeit des Hazardſpiels gänzlich ausge
ſchloſſen und nur ein geſchloſſener Spielzirkel geſtattet, dem Staate eine
ſchärfere Kontrole über die Verwaltung des Etabliſſements vorbehalten,
die Auflöſung der Geſellſchaft durch allmäligen Rückkauf der Aktien vor
bereitet und für die Unterhaltung des Kur und Badeweſens nach
gänzlicher Aufhebung alles Hazardſpiels durch Anſammlung eines be
deutenden Suſtentationsfonds Vorſorge getroffen werden ſoll.

Jtalien.
Die Anerkennung des Königreiches Jtalien durch Rußland findet

in der römiſchen Preſſe fortwährend eine ſehr erbitterte Beurtheilung.
Der zu Rom erſcheinende „Corriſpondente“ äußert ſich, wie folgt: „Jn
dem Augenblicke, wo Rußland ſich ſelbſt nicht mehr anerkennt, erkennt
es das Königreich Jtalien an. Eine ſolche Anerkennung iſt das Re
ſültat von Trunkenheit und ſie ſcheint beim Widerſchein der Feuers
brünſte unterzeichnet worden zu ſein.“ Das genannte Blatt fährt
dann fort: „„Wir ſagen mit dem „Oſſerv. Romano“, daß dieſe An
erkennung uns nicht betrübt. Wenn rings um den ſtrahlenden Cal
varienberg, auf dem das Papſtthum ruht, alle Deſertionen, alle Flucht
ſich vollzogen haben wird, dann werden die Kleinen, die Betrübten,
die Reuigen ſich allein dort befinden wie einſt Maria, Johannes
und Magdalena unter dem Kreuze. Dann aber wird der Triumph
nahe ſein!“

Das palermitaniſche Blatt „La Forbice“ berichtet über die Rede
Garibaldi's, wie er ſie bei Gelegenheit der Revue über die National
garde in Palermo gehalten hat Wir ſind im Stande, den wörtlichen
Text der Rede zu geben die Garibaldi am Sonntag vor der unge
heuren Volksmaſſe, die auf dem italieniſchen Förum verſammelt war,
gehalten hat. Die verſchiedenen Vereine mit den reſpectiven Fahnen
waren unter dem Theater aufgeſtellt. Der General küßte jene Fah
nen und zeigte ſich ſehr bewegt. Das Volk miſchte unter die Accla
mationen für Garibaldi die Rufe: „Nach Rom! Nach Venedig
Darauf machte der General ein Zeichen mit der Hand daß er ſpre
chen wolle augenblicklich wurde Stillſchweigen geboten und er ſprach
folgende Worte, die wir getreu wiedergeben:

Ja wir wollen unſer Rom, unſer Venedig. Das was das Volk von Palermo
will, will ganz Jtalien. Seid daß heute keine Uneinigkeit mehr unter uns
herrſcht von dem niedrigſten Dörfchen bis zur größten Stadt, wir alle haben daſſelbe
Verlangen, unſere geknechteten Brüder von Rom und Venedig zu befreien Natürlich
kann der Geiſt der Palermitaner auf nichts Anderes gerichtet ſein, als auf Rom. Der
Ruf, der heute durch die Verſammlung großmüthiger Palermitaner tont hat keinen
anderen Zweck. Indeſſen dürfen wir nicht mit Worten nach Rom und Venedig gehen z
mit den Thaten müſſen wir dorthin ziehen. Jtalien muß vom Herrſcher Frankreichs,
dem Manne des 2. December von demjenigen, der ſich mit dem Blute des Pariſer
Volkes befleckt hat, verlangen daß er Rom räume. Denn er hält Rom un
rechtmäßig beſetzt. Es iſt nicht wahr, daß er ſich dort befindet, um den heiligen
Vater den Kathblicismus, die Religion Chriſti zu beſchützen. Es iſt Lüge und wie
derum Lüge er iſt dort, weil er ein Tyrann iſt. Weil er ſeine Herrſchſucht befriedi
gen will, weil er das Räuberweſen unterhalten, kurzum, das Haupt (Ein Beifalls
ausbruch werhindert. die Verſtändlichkeit mehrerer Worte.) Jhm alſo, welcher der
Haupturheber unſeres Elendes in Jtalien iſt, müſſen wir erklären, daß er Rom räume
nicht mit Worten, nicht mit geſchriebenen Proteſten, ſondern wir müſſen reden in der
ſelben Weiſe, wie die Palermitaner der ſicilianiſchen Vesper, wie die Palermitaner ſpra
hen zu den Henkersknechten des Bourbonen im Jahre 1860. Das iſt die Art und
Weiſe wie man dieſer Klaſſe Leute verſtändlich werden muß, d. h. in kurzen Wor
ten mit den Waffen. Jhr wißt, ob ich ehrlich bin ich wünſche nichts Anderes,
als es in Jtalien einmal zu Ende zu bringen und Euch zu begleiten wenn Jhr ent
ſchloſſen ſeid, es wirklich zu Ende zu bringen. Ich kann Euch nicht täuſchen. Des
halb empfehle ich Euch, eben ſo zuſammenzuhalten wie Ihr es bisher gethan habt.
Kein Wort des Zwieſpalts erhebe ſich zwiſchen uns. Daſſelbe Programm mit dem
wir die Deſterreicher ain Ticin geſchlagen haben mit dem wir bei Marſalg gelandet
und gekommen ſind, um Euer Schickſal zu theilen, daſſelbe Programm wird uns nach
Rom und Venedig führen. Laßt Euch nicht von anderen Stimmen verführen, welche
eine andere Bedeutung haben. Der Murxatismus wäre nichts Anderes, als ein Pro
conſulat von Bonaparte in Jtalien. Ich habe es Euch ſchon einmal geſagt. Der
Bourbonismus iſt nichts Anderes als ein Marterwerkzeug, Gefängniß Verbannung
und Tod. Der König-Papſt oder Papſt König was daſſelbe iſt, iſt noch ſchlimmer
Laßt Euch von keinem anderen Programme verleiten. Mit „Jtalien und Victor
Emanuel werden wir Italien vollenden.

Ich ſchmeichle weder den Großen noch dem Volke dem ich mein ganzes Leben
geweiht habe. Indeſſen muß ich Euch bemerken, daß, da unſere Regierung nicht
hinlänglich ſtark iſt, um ſich vom Manne des 2. December Achtung zu verſchaffen,
ſo muß die Haltung des italieniſchen Volkes beſonders ſtark ſein, um in die Wag
ſchale der Diplomatie unſere wohlgeſchliffenen Schwerter zu legen. Alsdann werden
wir erreichen was wir verlangen nämlich das, was Recht iſt, die Befreiung unſerer
Brüder. Wir müſſen daher die Regierung drängen bis wir die Befreiung der gan-
zen Halbinſel zu Stande gebracht haben. Jch will nur noch wiederholen daß Tha-
ten nöthig ſind und keine Worte, Schwerter und keine Schriften. Jeder Mann,
dem die Befreiung ſeines Landes am Herzen liegt, muß ſich ein Schwert bereit hal
ten. Iſt das Volk vereint mit unſerem tapferen Heere, alsdann werden wir die Un
terdrücker herausfagen. Stimmen Aber bald Ich habe größere Eile, als Jhr,
meine Freunde. (Nach einer kurzen Pauſe nimmt er wieder das Wort.) Ein Wort
noch. Alle müſſen bewaffnet ſein vereint mit unſerem tapferen Heere werden wir
wie Staub die fremden Tyrannen vom italieniſchen Boden verſchwinden ſehen. Laßt
uns nie durch innere Zwietracht uns trennen Um jeden Preis müſſen wir jegliche
Uneinigkeit vermeiden. Lieben wir uns wie Brüder verzeihen wir uns gegenſeitig
unſere Fehler auch diejenigen welche in der Politik in Bezug auf die Mittel von
uns abweichen wollen dieſelbe Sche. Wer iſt ohne Fehler Eintracht alſo Kin
der von ganzem Herzen. Der Italiener darf Niemanden fürchten. Wenn der Fremde
nach Jtalken gekommen iſt, um uns mit Füßen zu treten iſt es darum, weil er uns
uneinig gefunden hat. Alſo einträchtig, und bald ſind wir in Rom. (Beiſall Stim
men Eintracht!) Tapfere! Jetzt ziehen wir uns ruhig zurück, nicht wahr Später
ſehen wir uns wieder. Addio!

J
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 18. Juli 1862.
Eiſenbahn Actien. Z. Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn-Stamm-Actien.

Fonds Courſe. t d e e nen 998 Div.f. Brief. Geld. Stamm-Act. 1861. 3f. Brief. Geld do. II. Emiſſion 99 1861 3f. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anleihe 10e 102 Aachen Düſſeldorf. 3 3 84 BerlinPotsd.Magd. 4 99 Amſterd. Rotterd. 5* 90 89
Staats Anl. v. 1859 5 108 108 AachenMaſtrichter 35 34 do. Lit. B. 4 99 Löbau Zittau.
Staats Anleihen von n 110 (109 do. m. O. 101 Ludwigsh. Bexb. 8 4 1361650, 18562 conv. 45, 100 do. do. t. B. 7 03 do. it. D. 4 o Mainz Ludwigsh.do. 1864, 1855, 1857 49102 102 Berlin-Anhalter 8 142 1141 Berlin Stettiner 4 101 101 Lit. d u. 8 7 (4 125 124

do. von 1859 1102 Berlin' Hamburger 6 S 1195 I do. II. Serie 4 97 96 Mecklenburger 2
do. von 1856 h 10ä2h r -Pted. Magda do. III. Serie 96 95 Nordb. (Fr.Wilh.) 3 4 64do. von 18655 4 100 Berlin Stettiner 7 e ſaus do. vom Staat gar. 102 Oeſtr. frz. Staatsb. 67 [132 1131

Staats Schuldſcheine Z. 90 90 er ene teien n Oeſtr ſüdl. StaatsPrämien Anleihe von n ne a De o n rn it. D. u 7q1 101 bahn Lomb. 88 149 148J Werhaartiſche h Kerrel Palbert 221 r z23 bin Nuderer a 101 Rufe n

5 2 945 2 2 u tSchuldverſchreibungen 3 90 90 Magdeb. Leipziger 17 260 256 do. II. Emiſſion 5 103 S Ausländ. Prioritäts Aetien.
OderDeichbauOblig. 4 1100 Magdeb. Wittenb. I 44 43 do. 4 97 in J. ded eBerl. StadtObligat. 4 j102 Münſter Hammer 4 v do. III. Emiſſion e e e wodo. do. 31 90 80 Riederſchleſ.Märt. 4 98 do. do. 101 101. Deſtert. franz Staatab. ja ſaaa 272Schulbverſchr. d. Berl. Kiedetſhl. Zweigh. 77 75 do. IV. Eniſion Heſtr. fr. Südb. (Eomb.))3 [264
Kaufmannſchaft. 5 1049, 103 Oberſchl. I. A. u-C. 31 Ab, As Magdeburg Halberſt. A. Jnländiſche Fonds.do. Lit. B. 7910 39 136 136 MagdeburgeWittenb. 492 100 KaſſeVereinsBk.Act. 11b,

Pfandbriefe Jene Tarnow. e Niederſchleſ.Märkiſche 4 337 TDanziger Privatbant 4 103nen Aen de tn (St. V.) 60 59 z a See r l do. 4 11007, vu. e u r III. Seri Magdeburger do. 4 88do do. 102, 1025 d. (Stamm-) Pr. 5 4 102 do. do. IV. Serie a 102 I Poſener do 97e 3 89 Rhein Nahe 30 Nied. egweigb. Lit. C. 5 101 1009, Berl. Hand. Geſellſch. 4 92 91o. i d RuhrortCref.Kr. Oberſchl. Lit. A. 4 l Disc. CommanditAnth. 4 98Peommerſche re J Sladbacher Mo 92 o do. Lt. B. 88 88 Schleſ. Bank VereinPeſenſhe n v 301 n n ken e 3 101 In J m Pommerſche Ritterſch. B. 93
J äe 2 u T Jdo. r 3 99 98 Wilh. (Coſel-Odb.) 0 do. Lit. R. 857 864 Induſtrie Aetien.Schiciſch neue do ben do. Bee 94 do. L B. t 102 on e 35

gſiſche n 3 95 5 96 52 Pr. Wilh. (St. ik v EiſeratufSo Slagt gar I. z e du do. do. 5 96 95 Pr. Wilh. e Mbrik v. Eiſenbahnbed. 5 91 90
Weſtpreußiſche 3 89 88 en en Btlas iſt o u. Sene t Deſſauer Kont. Gas 5 112, 111,

a ig pCt. beretchnet. do. III. Serie z Ausländiſche Fonds.o. neue 4 99 99, d rn e Staat 83 W Bank 4 81 80achen Düſſeldorfer o. vom Staat gar. u. Bremer Bank 4 105Renten briefe. do. II. Emiſſion 4 92 do. III. miſſen u 99 98 Coburger Creditbank 4 73
Kur u. Neumärkiſche 4 [100 902, do. III. Emiſſion 100 Rhein Nahe v. St. gar. I 101 100 Sarmſtädter Bank 487 86
Pommerſche 4. 100 Aachen Maſtrichter do. do. II. Emiſſion 42 101. 100 Deſſauer Credit 4 6 487,Poſenſche 499 9o/, do. I. Emiſſion 5. F. NubhrortCrefeld. Kreis do. Landesbank 4 26e e eein u eſtphäl. a o. II. 2 D n erager Vank 4 88Sichſiſche n a 1001, do. II. Serie (1865) 5 1101 dd. III. Serie u Gothaer Privatbank 4 807, c
Schleſiſche 10075 do. U. Serie v. Staat Stargard Poſen 4 Hannoverſche Bank 4 1005 99Pr. BankAntheilſcheine 4 125. 124 3 gar. e 3 84 do. II. Emiſſion a 1100 Leipziger Ereditbank 4 78 77
Friedrichsd'or 137 13/,4 do. IV. grie 6 101 ln do. III. Emiſſion 100 Luxemburger Bank 4 1100 99Gold Kronen 9887, do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 e Thüringer 1617 101 Meininger Creditbant 4 907, 807
And. Goldmünzen à 5 110 do. do. II. Serie 5 10 100 do. II. Serte 4 101 Norddeutſche Bank 4 97

do. (Dortm. Soeſt) 4 94/, do. III. Serie 4 101 Oeſterreich. Credit 5 84do. do. II. Serie 4 100 99, do. IV. Serie 4 102 102 Thüring. Bank 4 59
oder à Stück b 15 A. Berlin Anhalter 4 99 Wilh. (Coſel-Oderbg. 4 91 Weimar. Bank 4 82Berlin Anhalter la 1101 do. III. Emiſſion 4 S Oeſterr. Metall 5 l 67 56

Rheiniſche 94 a 94 gem.Mecklenburger 58 4 27, gen.
Die Börſe war heute

Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 56 à 57 gem.

Nordbahn (Fr. Wilb.) 64 à gem.feſter und belebter in Bahnen, namentlich den ſchleſiſchen, in Banken aber ſtiller nur Genfer waren belebt; öſterreichiſche Sachen waren matter,
gem. Oeſterr. Eredit 84 A gem. Oeſterr.

Aachen Maſtrichter Prior. 72 à 72 em. do. Prior. II. Emiſſ. 73 à 73 gem.neueſte Looſe 72 à s
Fonds feſt.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 116 etwas bz. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſtädter Zettelbank [4) 99 bz. u. G. Moldauiſche Landesbank
[a]. 27, bz. u. G. Gold und Papiergeld Seſterr. Währung (Banknoten) 80/, bz. Napoleonsd'or 5. 119, bz. Sbovereigns 6. 24 bz.

75 7 Hafer loco 25- 27 fein weiß ſchleſſch. 27 5Markktberichte. ab Bahn bez. Lieferung pr. Juli 26 4 bez., n Waſſerſtand der e Weißenfels
Halle, den 19. Juli. 9Die nun allgemein in Angriff genommene Getreide

Ernte verkürzt ſowohl die Zufuhr von Getreide, wie von
Oelſaaten, daß der Markt in beiden Artikeln ſehr kleinen
Verkehr hat. Die Preiſe für Getreide blieben zwar ru
hig, doch aber auch feſt und nicht niedriger. Von Rog
gen erwartet man bald neue Waare z wer mit alter Qua
lite noch verſorgt iſt, ſtehet deshalb von deren ferneren An
kauf zurück. Die heute vorgezeigten Proben neuer Roggen
waren noch von feuchter Beſchaffenheit und nicht ſofort ver
käufich. Weizen bleibt in feiner Beſchoffenheit gut verkäuf
lich, da man die neue Qualite, die von letzter Ernte
entſprechend nicht erwartet. Zu notiren ſind heute be
zahlte Preiſe Weizen 70 74, 75 Roggen 56
60 Gerſte 36 38 Hafer 26 27 Rüböl
iſt auf die flauen Notirungen von Auswätts niedriger,
15. Forderung, 14 Gebot. Auch Oelſgaten ru
higer Und theilweis etwas billiger erlaſſen für reellen
Rapps 103 104 feine Qual. 105 bezahlt.
Spiritus auch ſtiller das Angebot iſt indeß ſchwach da
her doch noch ziemlich feſte Preiſe zu notiren ſind. Kar
toffel 21 Rüben 19 geboten 20 gehalten,
auch wohl zu machen.

Magdeburg den Juli.
Weizen Gerſteoggen HaferKartoffelſpiritus, e loco ohne Faß,

Nordhauſen den 18. Juli.

(Nach Wispeln.)
e S

Weizen 2 20 bis 3 7Roggen 2 10 22 17Gerſte 1 15 I 22Hafer I c eheRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 14

Bevlin, den 18. Juli.
Weizen loco 65 81 nach Qual.
Roggen loeo ordinär galiz. 52 Kleinigkeiten ab

Bahn bez. fein galiz. 962, 8öpfd. 56 ab Bo
den bez. 8182fd. 57 ab Kahn bez. ſchwimmend
im Kanal 2 Ladungen 56 bez. Julf 53
56 55 bez. Jull Aug. 52 3bez. Aug. Sept. 512 52 516), bez. Sept. Oct.

h e. Br. Dct. Rov. 59i bez., Nov. Dec. Ah 49 bez. u. G.,
Br. Frühj. 1863 49 bez.Gerſte, große u. kleine 36—41 pr. 1750pfd.

26 Br. Aug. Sept. 26 Br. Sept. Oelbr. 26
v Oct. Nov. 25 bez. Nov. Dec. 257, bez.
u. Br-

Erbſen Koch u. Futterwaare 50——58
Winterraps 103 168
Winterrübſen eine ſchwimmende Ladung 102 pr. 25

W b xRüböl loco 14 ez., Juli 145 bez. uliW S h Aus Sert. Be W
ept. Oct. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 147u. G. Br. h e.3 loco 14 zpiritus loco ohne Faß 192 bez. ult u.Juli Alg. 19 bez. u. G. 9 S gung

Sept. 197 Bez. Br. u. G. Sept. Oct. 197
z bez. Br. u. G. Det. Nov. 18 bez.
u. G., Br. Nov. Dec. 18——18 bez. u. G.je Br. April Mai 1863 18 bez.

Weizen ſtill. Roggen disponible und ſchwimmend eini
ger Handel Preiſe eher zu Gunſten der, Verkäufer Ter
mine verkehrten anfangs unter eher anziehenden Preiſen,
die aber bei ermattender Stimmung im Laufe eines mä
ßigen Geſchäfts wieder nachgaben. Hafer loco behauptet,
Termine matt gekünd. 600 Ctr. Rüböl unterlag einem
drückenden Angebot ſchloß zu herabgeſetzten Preiſen matt.
Spiritus eröffnete zu den geſtrigen Schlußcourſen begeg
nete aber im Verlaufe einer ſehr ſcharfen Frage und Preiſe
verkehrten in weichender Tendenz. Schluß rühig.

Breslau, d. 18. Juli. Spiritus pr. 8000 vCt. Tral
les I8 G. Weizen weißer 78--90 gelber
7689 Roggen 59——66 Gerſte 40——45
Hafer 24—30

G., Juli Aug. 51 bez. u. Br. Sept.S Seht rin 18 Br. lebt a Je in
ept. O 4 41, Spiin San Frt. 14 Br. Nov. Dec. 14, Br. Spi

Aug. Sept. s Br. S 182 bez. Oel. Nov.18 G. Friht. ihn r ſo bez. Oct.
Hamburg, d. 18. Juli. Wei rre eizen loco feſter, ab Schlesc bin Je e bez. Rogeen es ſeſt, ab

el Ect. n Be n e käuflich, ohne Beachtang.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Juli Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 19. Juli Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Joll.

z. Juli 18 G. Juli Aug. 18 Br.

am 17. Juli Abends 4 Fuß 5 Zoll,
am 18. Jult Morgens 3 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Juli Vormitt. am alten Pegel 30 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 18. Juli Mittags 1 Elle 13 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 18. Juli. Nordd. Dampſſchifff.
Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Klauß,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Chr. Cracau,
Schwefel, v. Magdeburg n. Buckau. W. Fincke, Por
zellanerde, v. Magdeburg n. Dresden. H. Büttner,
Schwefel, v. Magdeburg n. Tetſchen.

Niederwärts: Am 18. Juli. Prager Schleppkahn
Nr. 28, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. A. Oſter
burg Gypsſteine v. Alsleben n. Magdeburg Chr.
Brüning Brennholz v. Vockerode n. Magdeburg

Magdeburg den 18. Juli 1862.
Königl. Schleuſenamt.

—ZJBekanntmachungen.
Holz- Auction.

Montag den 28. Juli Vorm. 9 Uhr
ſollen in der Breitewitzer Forſt:

1000 Stück kieferne Brett u. Bauſtämme,
meiſtbietend verkauft werden.

Sammelplatz an der Dübener Straße und
Meſcheider Grenze, Stunde vom hieſigen
Bähnhof entfernt

Gräfenhainchen, den 16. Juli 1862.
Die Beſitzer.

Ein Kaufmann, der seit zwei Jahren ein
Pabrikgeschäft geleitet hat, wünscht sich bei
einem Unternehmen 2u betheiligen.

Näheres sub C. S. poste restante Mag-
deburg.



Mit meiner bier seit 1840 bestehenden Buchhandlung verbinde ich eine

Ikuumsthanchluunmg,
bin aber gesonnen, Von Anfang an alle diejenigen Branchen, die gewöhnlich als Neben-
2weige des Kunsthandels betrieben werden Von meinem Unternehmen auszuschliessen und
wich vorwiegend dem Vertriebe gediegener Kunstwerke, in Kupferstich, Stabl-
stich, Lithographie und Xylographie zuzu wenden.

Mein Geschältslokal befindet sich von heute an Barfüsserstr. 14.

alle a,/S., a. 19. Jul 1862.
Hikchard Mäöhämeaarn ne

In meinem Mustkinstitute beginnen den 1. August vier Curse im Pianofortespiel und
in der Theofie, Harmonielehre und Compositjon, vorzugsweise für Diejenigen, welche
Künſtig als Leirer und als Lehrerinnen fungiren wollen als

I. Ein Cursus für Damen
II. Ein Cursus für Herremn;

III. Ein Cursus für Schüler
IV. Pin Cursus für Schülerinnen.

Noch bemerke jch, dass ich auch für Rinzelne, für Damen so wohl als auch für
Nerven sowie für Schüler und Schülerinnen die künſtighin als Lehrer und Lehre-
rinnen fungiren wollen, Unterricht im Pianofortespiel und in der Theorie, Harmonielehre und
Composition ertheile. Anweldungen nehme jch von heute an bis zum 31. Juli, jeden Tag
Lon 11 bis 3 Vhr alter Markt Nr. 34, 3te Etage (3 Treppen hoch) entgegen.

Halle a/s:, den 20. Juli 1862. Wrebiger, geprüſter Lehrer.
Mai ländischer Haarbalsam,

ſeit 28 Jahren anerkannt als beſtes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachs
thumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haupthaare ſowohl, als zur Hervorrufung

kräftiger Schnurr und Backenbärte in ſchönſter Fülle.
Dieſes von höchſten Medizinalſtellen approbirte, ſo wie von ſonſtigen großen Chemikern und

Aerzten, untern andern auch von den Herren Hofrath und Profeſſor Dr. Kaſtner in Erlangen,
geheimen Hofrath und Ritter Pr. Trommsdorff in Erfurt, Kreis und Stadtgerichtsphyſtkus
Dr. Solbrig in Nürnberg, Dr. Nudolphi in Ratzeburg, Amtsphyſikus Or. Wachsmuth
in Oberweisbach, Stadtphyſikus Dr. Kreutzwieſer in Königsberg ec. auf den Grund ihrer
Erprobungsverſuche rühmlichſt empfohlene Mittel hat ſich in den meiſten Fällen der Depilation
(oder des Haarausfallens) höchſt wirkſam erwieſen, weshalb es ſich in und außer Deutſchland
des ausgezeichnetſten Beifalls und der größten Verbreitung erfreut, und zum unentbehrlichen
Bedürfniß aller über Haarverluſt Klagenden geworden iſt. Von der vorhandenen großen Menge
authentiſcher Zeugniſſe über die Bewährung dieſes Balſams, deren Zahl ſich ſtets mehrt, ſind
mehrere der Gebrauchsanweiſung beigegeben. Der billige Preis von 15 für das große, und
9 für das kleine Glas nebſt Bericht, macht Jedermann den Ankauf und Gebrauch möglich,
und durch eigene Anwendung wird man die Vortrefflichkeit dieſes untrüglichen Haarwuchsmittels
am beſten kennen und ſchätzen lernen. Carl Kreller, Chemlker in Nürnberg.

Alleinverkauf in alle a/S. bei Helmbold Comp. Leipzigerſtr. 109.
Viehſalzleckſteine bei J. G. Mann S Söhne.

Wiener Putzpulver in Packeten à 1 u. 2an de Labarraque. Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus
Wäſche und anderen weißen Stoffen zu entfernen.

Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung
des Haares, in Blechdoſen à 5 Zu haben bei O. aring. Brüderſtraße Nr. 16.

Kann doline. Das Feinſte für Damen zur Befeſtigung der Scheitel und um das Haar
glatt und glänzend zu machen à Fl. 7

Wlmide ünpériale. Das vorzüglichſte Mittel,
braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück s C. Maxring, Brüderſtraße 16.

Ritterguts Verkauf Ein Rittergut,in der beſten Gegend Oberſchleſiens, in 3 St. 1 St. p. Bahn u. 1 St. p. Chauſſee von
von Breslau zu erreichen, St. von der Breslau, in der ſchönſten und beſten Gegend
Eiſenbahn belegen enthält 1,150 M. Areal, Schleſiens belegen hat ca. 1300 M. Areal,

Weizen und Roggenboden davon ſind größtentheils Raps und Weizenboden davon
ca. 750 M. unterm Pfluge, 208 M. gute Wie ſind 900 M. unterm Pfluge, 150 M. 3ſchürige
ſen, 100 M. gut. beſt. Eichenwald, 50 60jäh Wieſen 150 M. Laubholz, 15 M. Frucht und
rige Hölger, das Uebrige Hof, Gärten und Gemüſegarten, 10 M. Torf. Lebendes Inven
Wege. Eine große Ziegelei, wie auch eine tarium: 60 St. Rindvieh, 10 Pferde 800 edle
Dampf Brennerei zu 30 Schffl. Kartoffeln täg Schaafe. Schönes Schloß mit 18 Zimmern.
lich. Lebendes und todtes Jnventarium voll Wirthſchaftsgebäude wie lebendes und todtes Jn
ſtändig, Gebäude vorzüglich, ſchönes Schloß mit ventarium im beſten Zuſtande. Nebeneinnahme
Souterrain von Garten ümgeben. Schulden ea. 600 F. Preis 60,000 Anz. 15 bis
nur landſchriftl. Preis 58,000 Einzahlung 20,000 Hypoth. feſt, iſt zu verkaufen durch
1520,000 F. Auch können ſehr ſchöne S. Hecht in Breslau Producten und
Güter in jeder beliebigen Größe, Bodenbeſchaf Commiſſions Geſchäft, Reuſcheſtr. 38.
fenheit wie Gegend nachgewieſen werden durch

die Haare in 20 Minuten natürlich

S. Hecht in Breslau, Producten- undCommiſſionsGeſchäft, Reuſcheſtr. 38.

Ein kieferner Handkahn iſt aufgefangen auf
der Fähre zu Röpzig.

Gute reife abgebeerte Sauer-
kirſchen kauft Carl Brodkorb.

Kirſchſaft zum Einkochen friſch von der
Preſſe weg bei Carl Brodkorb.

Bruchbandagen bei V. Lange's Söhne.
Verloren ein Stubenſchlüſſel. Ge

gen Belohnung gef. abzugeben an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein goldener Ohrring mit einer Camee iſt
geſtern (Donnerstag) entweder auf der Wein

Ein neu eingerichtetes Geſchäftslokal nebſt
vollſtändiger Ladeneinrichtung, in guter Lage
einer Stadt von 12 14,000 Einw., iſt Um
ſtände halber ſofort abzugeben. Näheres auf
frankirte Anfragen unter Chiffer H. 50 Eis-
leben poste restante.

Die zweite Etage meines Hauſes iſt wegen
Verſetzung des ſeitherigen Jnhabers zum 1. Oct.
zu vermiethen. Carl Rummel.

Bei Er Fo Fürſt in Breslau iſt ſoeben
erſchienen und in der

Pfefferschen Buchhandlung
in alle zu haben

Keine Gicht mehr!
Eine Belehrung über Entſtehung des Rheu

matismus und der Gicht, ſowie deren Heilung
im Allgemeinen; nebſt Angabe eines Mit
tels, welches den Leidenden obiger Krankheit
in allen Fällen hilft und die Geſundheit wie
der herſtellt. Von Dr. V. Dietrich. Sechste,
mit den neueſten Atteſten verſehene
Auflage.

Broſch. 1861. Preis 8 Sgr.
Jn kurzer Zeit ſind von dieſer Schrift 25,000 Exem

plare verkauft worden ſie bringt ſichere Hilfe. Möge
daher der Leidende die geringe Ausgabe nicht ſcheuen

Wirthſchafterin-Geſuch.
Auf dem königl. Vorwerke Lettin

bei Halle wird zum I. October eine in Küche
und Milchwirthſchaft erfahrene Wirth-
ſchafterin geſucht.

Bad Wittekind.
eute onnta en JuliHeute Sonntag den 20. Juli

ConcertAnf. 3 U. E. John
Freyvbergs Garten.Sonntag den 20. Juli Militair Coneert.
Anfang 3 Uhr. F. Fiedler.

aHOchs Garten.
Montag den 21. Juli Militair-Concert.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
o Büſchdorf.

Nachmitt. 3 Uhr StollenAusſchieben
mit Muſik. Jeder Theilnehmer gewinnt.

Kaestner.
Schwittersdorſ.
Sonntag den 27. Juli Geſell

ſchaftstag. Der Vorstancl.
Familien Nachrichten.

Heute wurde meine liebe Frau Ehriſtiane
geb. Dähne von einem muntern Knaben
ſchnell und glücklich entbunden.

Halle den 19. Juli 1862.
G. Nitzſchke.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr wurde meine liebe

Frau Louiſe geb. Schnee von einem Kna
ben glücklich entbunden.

Pfeifhauſen, den 18. Juli 1862.
Louis Lohmeyer, Gutsbeſitzer

Rachruf unſerm lieben entſchlafenen Jugend
freund, dem Junggeſellen Günther Große

in Stumsdorf.
Geendet hat, o Freund, der herbe Schmerz,

Der Dich ſchon lang von uns entfernte;
Gebrochen iſt das junge Herz
Damit es, was es hier geſä't, dort ernte.

Es hat nun die Seele ausgerungen,
Und Deine Leiden alle ſind geheilt,
Sie hat ſich zu dem Herrn emporgeſchwungen,
Und iſt dem Höhern zugeeilt.

Umſchloſſen hält Dich jetzt ein düſtres Grab;
Da ruhe ſanft, bis einſt am großen Morgen
Ein Strahlenglanz auch dringt zu Dir hinab,
Dich weckt zum Leben ohne Erdenſorgen.

So ſchlumm're, theurer Freund im ſtillen

Grabe
kraube oder von da durch die Stadt bis nach Und ſanft und leicht mög Dir der Hügel ſein!

Glaucha verloren. Es wird gebeten, ihn ge
gen Belohnung bei Herrn Goldarbeiter Kit
ſcher am Markt abzugeben

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ja Ruh' und Friede weil' auf Oeinem Grabe,
Wo wir Dir oft noch eine Thräne weihin.

Den 17. Juli 1862. K. St. F. T. G. R.

ſ



Brilage zu 167 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 20. Juli 1862.

Das deutſche Schützenfeſt in Frankfurt a. M.
Frankfurt, d. 17. Juli. Heute Morgen wurde der Schützentag

von dem Vorſitzenden des Schützenbundes, Staatsanwalt Sterzing aus
Gotha, eröffnet. Herzog Ernſt, als Ehrenptäſident, begrüßte die Ver
ſammlung. Er ſprach Folgendes

Als Ehrenpräſident des Deutſchen Schützenbundes begrüße ich die zum Geſammt
ausſchuſſe Neugewählten. Als es mir voriges Jahr vergönnt war, beim Gothaer
Schützentag vor die verſammelten Schützen zu treten verlangte ich eine patriotiſche
That, ſie wurde mit Begeiſterung vollbracht, der Deutſche Schützenbund wurde ge
gründet. Heute nach einem Jahre ſtehe ich wieder vor Jhnen und erwarte aufs neue
Line patriotiſche Handlung treues Beharren auf dem feſten Grund der Bundesſatzun
en, Verſenken jedes Eigenwillens in den mächtigen Strom des Allgemeinwohls, VerKiperung jener Einmüthigkeit, von der geſagt und geſungen wird.

walte über uns und in dieſem Geiſt heiße ich Sie willkommen.
Der in einer Vorverſammlung gewählte Ausſchuß berichtete über die

Wahlen der Abgeordneten die Verſammlung genehmigte dieſelben bis auf
zwei Nachdem wurde Staatsanwalt Sterzing zum Vorſitzenden des
Schützenbundes für die nächſten zwei Jahre gewählt. Er berichtete über
den Stand des Schützenbundes. Vor dem Feſt waren 9311 Mitglieder
angemeldet bei Eröffnung des Feſtes zählte der Bund über 11,000. Die
Einnahmen betrugen 3000 Thlr. Von den Abgeordneten von Frankfurt
und Harzburg waren Vorſchläge zur Aenderung der Satzungen gemacht
worden die gedruckt vorlagen. Es ſoll der Ausſchuß nicht blos aus Män
nern des Feſtortes gewählt werden ſondern zur beſſern Mitwirkung der
übrigen Orte aus ſämmtlichen Theilen Deutſchlands. Dieſer kann dann
drei Mitglieder des Feſtörts hinzuwählen. Der Vorſitzende des Ausſchuſ
ſes ſoll ebenfalls, zur größern Unabhängigkeit des Ausſchuſſes, eine andere
Perſon als der Vorſitzende des Schützenbundes ſein. Auch ſoll die Ver
pflichtung einem Schützenverein anzugehören wegfallen es habe ſich das
Unpraktiſche dieſer Beſtimmung beim Feſte dargelegt. Von vielen Orten
waren Männer gekommen wo kein Schützenverein beſtand oder wegen
Hinderniſſen von Seiten der Regierung beſtehen konnte, von andern, denen
nicht einmal die Möglichkeit gegeben einem Vereine beizutreten weil die
benachbarten Vereine keine auswärtigen Mitglieder aufnehmen. Man fand
indeß die Vorſchläge für ſo hedeutend, daß die Verſammlung nicht darüber
berathen zu können glaubte. Es wurde deshalb ein Ausſchuß von fünf
Mitgliedern gewählt der dem nächſten ordentlichen Schützentage Vorlagen
machen ſoll. Ebenſo ein zweiter von fünf Mitgliedern zur Aenderung der
Schießordnung., die bis zum nächſten Feſte eintreten ſoll. Bei der Wahl
des nächſten Feſtorts erklärten die Bremer unter lautem Beifall im Na
men ihres Vereins ſich bereit, die Schützengäſte bei ſich zu empfangen.
Der Abgeordnete von München ſchlug eine geographiſch beſſer gelegene
Stadt, wie Leipzig oder Braunſchweig vor; auch glaube er, daß Mün
chen, obgleich er keine Zuſage darüber habe, mit Freuden die Wahl an
nehmen werde. Von andern ſüddeutſchen Abgeordneten wurde aber Bre
men, als die Stadt, die ſchon ſo viel fürs Schützenweſen gethan vorge
zogen. So wurde Bremen, da ſelbſt der einzige anweſende öſterreichiſche
Abgeordnete dafür ſtimmte, einſtimmig zum Feſtort gewählt. Mit einem
Dank für den Vorſitzenden und mit einem Hoch auf Deutſchland ſchloß
die Verſammlung.

Der erſte Redner bei dem heutigen Banket. war Georgii aus Eßlin
gen welcher die Hoffnung ausſprach daß beim nächſten deutſchen Schützen

feſt Tauſende, ja Hunderttauſende brave Schiüttzen ſich zuſammenfinden wür
den welche nicht blos ein ſicheres Auge und eine ſichere Hand mitbräch
ten ſondern auch ein Herz, das fürs Vaterland glühe, Schützen, die be
reit ſeien, jeden der Unrecht thue, niederzuſchlagen aber auch Schützen,
die ihren Eigenwillen der Geſammtheit unterzuordnen verſtänden, auch
wenn es wehe thue. Staatsanwalt Sterzing aus Gotha ſagte, daß wie
bei den Schweizern die Schützenfeſte eine Folge der Organiſation des
Schühenweſens ſeien dies bei den Deutſchen umgekehrt ſein werde indem
aus den Schützenfeſten hier das Schützenweſen hervorgehe. Man habe bei
Gründung des Schützenvundes den Grundſatz feſtgeſtellt, daß die Politik
inſoweit fern gehalten werde als die Politik der Ausfluß der Parteien ſei,
jedoch wir treiben Politik inſoweit, als wir auf die Verhältniſſe unſeres

Vaterlandes einwirken. Jm Schützenbund ſollten vertreten fein die Schützen
des ganzen Vaterlandes, die Schützen jeder Partei. Es ſei gelungen, den
Schützenbund zu gründen und die Pflanze die man eingeſäet in üppigen
Boden ſei zum herrlichen Baum geworden. Callenberg aus Stuttgart
ſpricht aus daß die Schwaben nur ein Theil des großen Ganzen ſein
wollten daß ſie gern ein-Schmerzenskind genannt würden dann aber
wenn die Zeit käme, würden ſie alle da ſein Und jeder bringe das Beſte
mit, was er bieten könne. Deutſchland, Deutſchland über alles Direktor
Hoppler aus London iſt als Abgeordneter zweier dortiger deutſcher Vereine
gekommen und ſagt daß ſie drüben im freien Albion mit dem größten
Intereſſe die deutſchen Beſtrebungen verfolgten und daß an dem Tage,

wo die Freiheit anbräche, ſie ſich mit Freuden und Stolz nennen würden
die freien Söhne eines geiſtig ſtarken materiell mächtigen durch ſeine

chühen gewappneten Vaterlandes. Schröder aus Bremen heißt die deut
ſchen Schützen für das nächſte Schützenfeſt in Bremen willkommen. Dr.
Brenner aus Baſel ſpricht in feuriger, von häufigem, ſtürmiſchem Beifall
unterbrochener Rede aus daß die in dem Schützenbund ausgeſtreute Saat
nur Früchte tragen könne, wenn die Vötker ſich verſtehen lernten. Die
Schweiz ſei ein kleines Land und es ſei fern von den Schweizern von
ſich zu meinen daß dieſes kleine Land die Bundeslade der europäiſchen
Freiheit beſäße, denn die Freiheit ſei das Gemeingut aller Völker, deren
Wille es ſei, danach zu ſtreben der Wille erzeuge Kraft, die Kraft erzeuge
That. Es ſei jetzt an der Zeit, daß die Majeſtät des Volks zur Geltung
kommez es ſei an der Zeit, daß man das was man in Deutſchland
ſchon lange fühle öffentlich höre und vernehme. Es gehe in Deutſchland
etwas langſamer mit der Freiheit als in der Schweiz und deshalb habe

Dieſer Geiſt

er bis ſetzt auch noch keinen kecht Fufriedenen Deutſchen getroffen z aber

langſam käme auch zum Ziel; der deutſche Volksgeiſt dringe durch er
bringe deshalb ein Hoch dem deutſchen Volksgeiſt, der ſchon vor Jahrhun
derten die Fackel des Lichts hoch gehalten der zwar niedergeworfen wor
den ſei ſich aber ſtets wie ein junger Rieſe wieder erhoben habe. Tils
aus Köin ſpricht aus daß die Linkerheiniſchen nie, wie man geſagt, An
hänger Napoleon's geweſen ſeien aber ihnen auch nie das ſpecifiſch preu
ßiſche Syſtem gefallen habe, weil wahre Preußen nur das achten könnten,
was deutſch ſei. „Wir freuen uns daß von dem Deutſchen Schützen
bunde der Kern zu einem freien deutſchen Heere gelegt worden iſt, welches
im Stande ſein wird, es bei dem bevorſtehenden Kampfe mit den innern
und äußern Feinden aufzunehmen. Hoch das freie deutſche Heer

Geſtern Vormittag hat die meiſten Nummern ein Dresdener, Kümer,
nämlich 51 auf der Feldkehrſcheibe, geſchoſſen nach ihm ein Krainer, Kön
necke, 46. Den ganzen Tag über hat Kümer 74 Nummern geſchoſſen.
An Schießmarken wurden bis jetzt ausſchließlich der Marken für die Feſt
ſcheiben am erſten Tage 17500 und am zweiten 9760 gelöſt. Bis ge
ſtern Abend waren 92 Becher an der Standkehrſcheibe und 20 an der Feld
kehrſcheibe gewonnen außerdem hatten fünf bis ſechs Schützen ihre Be
cher noch nicht in Empfang genommen.

Die Koſten des ganzen Feſtes nehmen täglich zu; die Rechnung wird
wohl der Summe von 300,000 Fl. nahe kommen. DOle Feſthalle iſt
immer überfüllt, zumal das Wetter wieder ungünſtig geworden iſt Re
gengüſſe wechſeln mit Sonnenſchein ab. Jn der Feſthalle ſind Mittags
meiſtens alle Plätze beſetzt, 4000 Menſchen können zu gleicher Zeit bedtent
werden durchſchnittlich werden täglich 15,000 Flaſchen Wein und eine
ziemliche Quantität Bier conſumirt. Außer der Mittagszeit iſt den gan
zen Tag über warmes Eſſen zu haben. Jm Verhältniſſe zu der großarttk
gen Einrichtung ſind die Pkeiſe nicht zu hoch, doch haben die Frankfurter
Wirthe ſich dieſe zum Muſter genommen und ſchneiden Geld, worüber
allgemein geklagt wird.

Türkei.
Einem Telegramm aus Raguſa, d. 15. Juli, zufolge ſtänden

Derwiſch und Abdi Paſcha jetzt bei Kolani (unweit Orealuk); nord-
öſtlich von ihnen bei Tvörilo aber Mirko und ſüdöſtlich bei Glawizza
Vukotich. So ſind die Türken denn allerdings auf dem Wege nach
Cettinje, zugleich aber auch von Nikſich und Spuz abgeſchnitten. Die
Depeſche fügt hinzu, daß der Oſtrog-Paß von den Montenegrinern
wieder beſetzt iſt.

Vermiſchtes. gDie diesjährige Philologenverſammlung wird vom 24.
bis 27. September in Augsburg tagen. Auch die germaniſtiſchen
Sprachforſcher werden dazu eingeladen ſie ſollen von nun an eine
eigene Section der Verſammlung bilden. Die nächſte Verſamm-
lung Deutſcher Architekten und Jngenieure findet am 3.-—6.
September d. J. in Hannover ſtatt.

Aus dem Lager der nordamerikaniſchen Bundestruppen vor
Richmond ſchreibt ein Correſpondent der Londoner „Times“: „Auf
meinem Wege vom Lager aus ſah ich vor mir einige mit ſonderbaren
Dingen umgebene Zelte. Auf einem Aushängeſchild ſtand. mit großen
Lettern geſchrieben „Doctores Brown und Alexander, Regierungs
Einbalſamirer.“ Sie balſamiren, aber nicht die Regierung, ſondern
blos die Opfer derſelben ein. Mein iriſcher Freund kannte den Doctor,
ich weiß nicht ob den Brown oder den Alexander, und wir fanden
ihn auf einer Matte ſitzend, in Unterbeinkleidern und mit bloßem
Hemde, welches letztere etwas ſchmutzig gefärbte Kleidungsſtück durch
eine diamantene Buſennadel zuſammengehalten wurde. Nachdem wir
einen Schluck Whisky aus großen Gläſern gethan richtete ich mehrere
Fragen an ihn. Die Doctoren machten ein gut Geſchäft und eben
hatten ſie vier Leichname unter ihren Händen. Arme Burſchen von
denen kein Einziger eine Schußwunde erhalten hatte, die aber alle-
ſammt am Fieber geſtorben waren. Die Doctoren erzählten mit, ihre
hauptſächlichſte BalſamirungsJngtredienz beſtehe aus einer Art flüſſigem
Glaſe und Gyps, das hart wie Stein werde. Mit dieſen Subſtanzen
behandelt könne der Körper Jahre lang vielleicht für alle Ewigkeit,
der Fäulniß widerſtehen. Jn der That ſahen die Leichen wohl erhal
ten wenn auch nicht gerade lieblich aus. Die Herren Doctoren lie
ßen ſich für die Einbalſamirung eines gemeinen Soldaten 25, eines
Offiziers 50 Dollars zahlen und man ſagt mir, daß ſeit Beginn des
Krieges an 2000 Leichen aus dem Heere dergeſtalt einbalſamirt, in
ihre Heimath geſchickt worden ſeien. Der Transport geſchieht vermit
telſt Schnellzügen in Kiſten aus weichem Holz, die mit Zinkplatten
gefüttert ſind. Der arme Junge den ich eingeſargt ſah, hatte ſeine
Uniform an und ſeine Schreibrequiſiten neben ſich. Mit dieſen, einem
Bündel Heu unter dem Kopf und der Adreſſe auf dem Kiſtendeckel,
wurde er ſeinen trauernden Eltern zugeſchickt.“

Theater in Halle.
Herr Görlich, der beliebte Baſſiſt unſerer Oper, will nächſten

Montag günſtige Witterung vorausgeſetzt Lortzings reizende
Oper: „Der Waffenſchmidt“ zu ſeinem Benefize zur Ausfüh
rung bringen. Das Orcheſter wird gut beſetzt ſein; die Chöre
werden hieſige Sänger aus Gefälligkeit für den Benefi
zianten verſtärken, ſo daß wir einer recht gelungenen Vorſtellung
entgegenſehen können. Hoffen wir, daß das Publikum durch zahlreichen
Beſuch des Theaters dem Künſtlers die Theilnahme bezeigt, die er
ſeines Strebens und ſeiner Leiſtungen wegen in reichem Maaße ver
dient!



Dr. Lette (Berlin) Vorſitzender.

Einladung und Programm t
zur fünften Verſammlung des volks wirthſchaftlichen Congreſſes,

welche in Weimar vom 8. bis 11. September d. J. ſtattfindet und am 8. Septbr.
Vormittags 10 Uhr eröffnet wird.

1. Die Anmeldung wie die Aushändigung der Eintrittskarten nebſt bereiten Denk
und Drurckſchriften über die Berathungégegenſtände erfolgt gegen Erlegung von 3 Tha
lern oder 57, Gulden ſüddeutſcher oder 4 Gulden öſterreichiſcher Währung bei dem,
unter Mitwirkung des Profeſſor Biedermann zu Weimär, zu bildenden Lokal
comite am 6. und 7. Septbr. d. J. Vor und Nachmittags ſpäter während der
Sitzungstage am Eingange des Verſammlungslokals. Letzteres wird vom Lokalcomiteé
bei der Anmeldung bekannt gemacht.

2. Der Zutritt zum Kongreß und deſſen Verhandlungen ſteht Jedermann frei,
welcher ſich dazu meldet und die Eintrittskarte löſt. Staats und Gemeinde Be
hörden Geſellſchaften Vereine und Geſchäftshäuſer können durch Bevollmächtigte ver
treten werden.

3. Die Mitglieder früherer Kongreſſe wie neu hinzutretende Mitglieder welche
auf dem Kongreſſe zu erſcheinen verhindert find, erhalten gegen Einſendung des oben
gedachten Jahresbeitrages an den Schatzmeiſter, ein Exemplar der im Druck erſcheinen
den Verhandlungen nebſt vorhandenen Denk und Druckſchriften.

Die Tagesordnung des Kongreſſſes
iſt (vorbehaltlich abweichender Beſchlüſſe deſſelben) folgende

Wahl eines Präſidenten ſeiner beiden Stellvertreter und von fünf Schrift
führern für die Kongreßverhandlungen.

Jahresbericht der ſtändigen Deputation
Entgegennahme etwaniger neuer Anträge von Mitgliedern dergleichen ſtätuten

mäßig nur vor oder bei Eröffnung des Kongreſſes geſtellt werden können über deren
Berathung und den Zeitpunkt derſelben der Kongreß entſcheidet.d) Verichterſtattungen durch die ernannten Referenten und reſp. Berathungen in

der Regel ſofort im Plenum: I. Gewerbegeſetzgebung. II. Freizügigkeit. III. Anwen
dung der Grundſätze der Gewerbefreiheit auf die ſogenannten gelehrten Berufsſtände.
(Advokaten, Aerzte, Apotheker.) IV. Reform der Zollvereinsverfaſſung. V. Taxif
Reform. 1) Der deutſch franzöſiſche Handelsvertrag. 2) Zuckerzölle. 3) Zölle auf
Twiſte und Baumwollenwaaren. 4) Uebergangsabgaben (auf Wein, Branntwein,
Bier, Taback). 5) Die mecklenburgſche Zollfrage. VI. Ueber Bankfreiheit. VII. So-
ciale Selbſthülfe. 1) Erhaltung und Verſicherung der Arbeitskraft (Hülfs-, Unter
ſtützungs, Invaliden Wittwen und Waiſen Penſionskaſſen). 2) Erhaltung und
Erlangung wirthſchaftlicher und gewerblicher Selbſtſtändigkeit auf genoſſenſchaftlichem
Wege (Kredit, Vorſchußkaſſen Magazin Rohſtoff-Vereine). VII. Patentgeſetz

ebüng.8 3 Wahl der ſtändigen Deputation zur Geſchäftsbeſorgung für das folgende Jahr

von 9 Mitgliedern ſechs durch die Verſammlung drei durch Cooptation.
Anfang und Zeit der Plenarſitzungen an den fölgenden Tagen wird jedesmal be

ſtimmt.
Berlin den 7. März 1862.

Die ſtändige Deputation des Kongreſſes deutſcher Volkswirthe.
Dr. Braun (Wiesbaden). Dr. Böhmert (Bre

men). Hopf (Gotha) Schatzmeiſter. v. Steinbeis (Stuttgart). Pr. Faucher
(Frankfurt a. M.). Dr. v. Kerſtorff (Augsburg). Schulze (Delitzſch).

Dr. Soetbeer (Hamburg). Dr. Max Wirth Frankfurt a. M.).

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Ausreichung neuer Zins Coupons zu Preußiſchen Staatsſchuld ſcheinen. Die Hauptverwaltung der Stagtsſchulden hat folgende Bekannt

machung vom 10. Juli erlaſſen Die den Zeitraum vom I. Januar 1863 bis 31.
December 1866 umfaſſenden Zins Coupons Serie IV. nebſt Talöns zu den preußt
ſchen Staatsſchuldſcheinen werden von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Ora
nienſtraße Nr. 92, vom 4.. Auguſt d. J. ab von 9 bis l Uhr Vormittags, mit Aus
nahme der Sonn und Feſttäge und der drei letzten Tage jedes Mönats ausgereicht
werden. Wer ſich zu dieſem Behufe unmittelbar an die Kontrolle der Staatsvapiere
wenden will, hat derſelben die Staatsſchuldſcheine mit einem doppelten Verzeichniſſe,
worin ſie nach Littern, Nummern und Beträgen aufzuführen ſind, zu übergeben. Das
eine dieſer Verzeichniſſe wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen dem Ein
reicher ſofort wieder eingehändigt. Daſſelbe iſt gegen Empfaängnähme der betreffenden
Schuld Dokumente nebſt neuen Coupons und Talons der Kontrolle zurückzugeben
In Schriftwechſel hierüber kann ſich ſo wenig die Kontrolle wie die unterzeichnete
Hauptverwaltung der Staatsſchulden einlaſſen, und es werden alle betreffenden Schrek
ben unerledigt zurückgeſchickt beziehungsweiſe unbeantwortet gelaſſen werden. Andere
Betheiligte haben ihre Staarsſchuldſcheine mit einem doppelten nach Littern, Num
mern und Beträgen geordneten aufgerechneten und unterſchriebenen Verzeichniſſe an
die nächſte Regierungs Hauptkaſſe einzuſenden oder abzugeben von welcher ſie ſofort
das eine Verzeichniß mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen und ſpäter gegen
Rückgabe der Empfangsbeſcheinigung die Dokumente nebſt den Coupons und Talons
zurückempfangen werden. Formulare zu den Verzeichniſſen ſind in Berlin bei der Kon
trolle der Staatspapiere, in Hamburg beim Preußiſchen Ober Poſtamte, ferner bei den

tern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. Die Beförderung der Staats
ſchüldſcheine durch die Poſt erfolgt bis zum 1. Auguſt k. J. portofrei, wenn auf
dem Couvert bemerkt iſt. Staatsſchuldſcheine zur Beifügung neuer Zins Coupons““
Später tritt die Portopflichtigkeit ein, und es werden dann auch die Dokumente mit
den Coupöns und Talons den Einſendern auf ihre Koſten zurückgeſandt werden. Für
ſolche Sendungen die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind welche
außerhalb des Preußiſchen Poſtbezitks, aber innerhalb des Deutſchen Poſtvereinsgebiets
liegen, kann eine Befreiung vom Porto nach Maßgabe der Vereinsbeſtimmungen nicht
ſtattfinden. Die am 2. Januar 1863 fälligen Coupons Serie XIII. Nr. 8 der Staats
ſchuldſcheine ſind bei Abgabe der Letzteren zur Beifügung. neuer Coupons und Talons
von den Beſitzern zurückzubehalten. x

Verlooſungen. Bergiſch Märkiſche Eiſenb.Prior.Obl. v. 1848 und 1849
I. Ser. und 1850 II. Ser. Verl. am I. Juli zahlb. 2. Jan. 1863. Doörtmund
Soeſter Eiſenb.Prior.-Obl. v. 1853 J. Ser. u. 1857 II. Ser. Verl. am 1. Juli,
zahlb. 2. Jan. 1863. Ruhrort-Crefeld Kreis Gladbacher Eiſenb. Prior. Obl., Verl.
am 3. Juli, zahlb. im Januar 1863. Cottbus Schwielochſee Eiſenb. Prior. Obl.,
Verl. am 1. Juli, zahlb. 1. Jan. 1863. Aachen Düſſeldorfer Eiſenb. Prior. Obl.
Verl. am 3. Juli, zahlb. im Januar 1863. Prinz-Wilhelms- Eiſenbahn Ser. III.
Verl. am 1. Juli, zahlb. 2. Jan. 1863. StargardPoſener Eiſenbahn Stammactien
Verl. am 1. Juli, zahlb. 15. Decbr. Stargard Poſener Eiſenbahn Prior. Obl.
I. u III. Em., Verl. am 27. Juni, zahlb. I. Octbr. Oberſchl. Eiſenbahn Stamm
actien Litt. B. Verl. am 1. Juli, zahlb. 15. Decbr. 4 Badiſche Eiſenb.Obl.
v. 1854 u. 1856 Kündigung zum Umtauſch in 49 am 24. Mai zum 1. Decbr.
Oeſterr. Lotterie-Anlehen v. 1854, Verl. am 1. Juli, zahlb. 1. October. Verein
HamburgMagdeb. Dampfſchifff. Prior. Actien, Verl. am 2. Juli, zahlb. 2. Januar
1863. Bad. 35 Fl. Looſe, Verl. am 1. Juli, zahlb. I. Octbr. Kurh. 40 Thlr.
Looſe, Verl. am Juli. 4 Kurheſſ. Anleihe v. 1852, Verl. am 16. Juni,
ahlb. 30. Septbr. Auf den Jnhaber laut. Obl. der Großh. SachſenWeim. Staats
Inl. v. 1842 u. der Kammeranl. v. 1848, Verl. am 20. Juni, zahlb. 2. Jan. 1863.

Schuldverſchr. d. Oeſterr. in England aufgen. 5 Anl. v. 1852, Verl. am I. Juli,
zahlb. 2. Jan. 1863. Anhalt. Landrentenb. Verl. am 23. Juni zahlb. 1. Octbr.
SchaumburgLippeſche 25 Thlr. Looſe, Verl. am 1. Juli zahlb. 1. Octbr. Norw.
Staatsanl. v. 1848, Verl. am 1. Jult, zahlb. 1. October.

Dividenden. Kurf. Friedr. -Wilb.-Nordbahn 3 Thlr. zahlbar 1.. Auguſt.
Löbaugittauer Eiſenbahn auf Act. Lit. B. 49, Lit. A. Warſchau Wiener
Eiſenbahn 6 m. noch 38, Deutſche Lebensverſ. Geſellſchaft in Lübeck incl.
3 Zinſen 10

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juli.

Kronprinz. Hr. Ober Präſident v. Beurmann a. Oppin
v. Hecker m. Nichte u. Hr. Stagatsrath v. Steinhoff a. St. Petersburg. Hr.
Rent. Leiſtner a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Marvitz a. Berlin, Krahmer a.
Glauchau, Bernhardy a. Köln Freiberg a. Magdeburg.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Rick u. Levi a. Berlin, Lüttringhaus a. Bie
lefeld, Brünig a. Hannover, Heſſe a. Erfurt Kermes a. Leipzig Reuter a.
Minden, Schwabe a. Eiſenach. Hr. Chemiker Nagel a. Breslau.

Goldner Ring Hr. Lehrer Vin a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Rühl a. Berlin,
Kühne a. Potsdam, Ficker a. Schoppan. Hr. Hütten-Dir. Martini a. Ro
thenburg. Hr. Fabrik. Keil a. Chemnitz. Hr. Oekon. Manngold a. Küſtrin.
Hr. Rent. Schlegel a. Dresden.

Goldner Löwe. Hr. HüttenDirigent Lange a. Weſtphalen. Hr. Partik. Ro
thenburg a. Stettin. Hr. Aſſeſſor Bremme a. Danzig. Hr. Mühlenbeſ. Damm
a. Wohlau. Hr. Stud. theol. Lehmann a. Leipzig. Hr. Paſtor Weinberg a
Weißenfels Die Hrrn. Kautl. Schmeßer, Kunttz u. Brandt a. Berlin Förſter

e un r e e ch Leuſchn aunnrirg. Hr. Ober-Bergrath Leuſchner m. Gem. a. EisRittergutsbeſ. Dr. Bauer a. Adendorf. Dir Hrrn. Kaufl. t
furt, Hellmuth a. Bamberg, Gevet a. Ravensburg, Zierlein a. Döbeln, Linc
Bodſtein u. Jantzen u. Hr. Zimmermſtr. Eckardt a. Berlin. Hr. Landwirth
e Sangerhauſen

Mentes Elöter. Die Hrrn. Kaufl. Deppe a. Oſterode, Blumenthal u. Fiea. Berlin Gieveſeh a. Camenz, Müller a. Zeitz, innern m. ger
Wien, Leißling a. Waldheim. Hr. Major a. D. Megern m. Frau a. Altmart
Hr. Feldmeſſer Woltge a. Merſeburg. Hr. Amtm. Mäßzke a. Fregleben.

IHötel Zur Hisenbahn. Hr. Partik. Roß a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Con
rad a. Maulen. Hr. Fabrik. Wehle a. Leipzig. Die Hrrn. Kauf Helmedag
m. Frau a. Weida, Wehrmann a. Berlin, Senger a. Mainz Wilke a. Ham
burg Thile a. Frankfurt

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Juli. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageeminet

Luftdruck 336,31 Par. L. 336,26 var. v. 335,65 Par. L. 335,41 Par. L.
Hunſtdruck 5,03 Par. L. 5,04 Par. L. 4,93 Par. L. 5,00 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pt. 50 pEt. 67 pCt. 68 pt.

Hr. Eollegien Rath

Regierungs Hauptkaſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtoblät Luftwärm 12,6 R. 19,5 G. Rut. 15,5 m. 15,9 G. R

Z 7 e ar en
B e kan tm ch ungen 3 Zoll. Haare: dunkelblond. Stirn frei. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,z g Augenbraunen blond. Augen grau. Naſe: hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

gebogen.
oval. Kinn:
Statur: mittel.

Steckbrief. Der Schneidermeiſter CarlJohann Friedrich Jäger aus Prettin, n
Zähne: gut. Bart: blond. Geſicht

Geſichtsfarbe: geſund.
beizufügen

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei derdeſſen Signalement unten näher beſchrieben iſt, Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigeniſt durch unſer rechtskräftiges Erkenntniß vom

13. Juni er. wegen Entgegenhandelns gegen die
ihm in Folge ſeiner Stellung unter Polizei Auf

ſicht auferlegten Beſchränkungen im Rückfalle,
zu zehn Tagen Gefängnißſtrafe verurtheilt
worden.

Die Strafe hat nicht vollſtreckt werden kön
nen da der jetzige Aufenthaltsort des c. Jä
ger unbekannt iſt. Zuletzt hat er von dem
hieſigen Magiſtrate am 18. Juni er. eine Reiſe
route nach Magdeburg erhalten.

Wir bitten alle Polizeibehörden auf den c.
Jäger zu vigiliren und deſſen Aufenthaltsort
hierher mitzutheilen.

Zu den elKönigl. Kreis Gericht I. Abtheilung.
Der Polizei Richter.

Signalement des c. Jäger.
Namen: Carl Johann Heinrich Jäger. Ge

burtsort Torgau. Wohnort: Prettin. Alter:
32 Jahre. Religion evangeliſch. Größe: 5 Fuß

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Handelsmanns Adolph Salzmann zu
Eisleben iſt zur Anmeloung der Forderungen der
Konkursgiäubiger noch eine zweite Friſt bis zum
12. Auguſt er. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 20. Juni er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 21. Auguſt er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Günther
im Termins zimmer er. 7 anberaumt, und werden
zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For

derungen innerhalb einer der Friſten angemeldet
haben.

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Juſtizräthe Eggert und Giſeke
und die Rechtsanwälte Schuſter und Gei-
ſel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Zugleich
wird demerkt, daß der Herr Juſtizrath Bin
dewald zum definitiven Verwalter beſtellt iſt.

Eisleben, den 11. Juli 1862.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung

Ein VBackhaus nebſt Wohngebaude c
neu gebaut, mit 1 Morgen vorzüglichem Acker
Miand, iſt in der Nähe von Langenbogen

in frequenter freundlicher Lage für 1800
zu verkaufen. Nähere Adreſſe giebt auf porto
freie Anfragen der Factor Pfennigdorff,
große Märkerſtraße Nr. 11 im Hofe ünks.
Eine frequente Gaſtwirthſchaft wird zu pach

ten geſucht. Näheres Marktplatz Nr. 12



Bekanntmachung.
Die Einrichtung eines Exerzier Raums auf

der Moritzburg beſtehend aus Maurer und
Glaſerarbeit, veranſchlagt auf eirca 80 Thaler,

ſoll jede Arbeit für ſich, im Wege der Submiſ
ſion ausgegeben werden.

Der Anſchlag und die Uebernahme Bedingun
gen ſind in meinem Geſchäftszimmer, gr. Wall
ſtraße 40, einzuſehen daſelbſt auch die Offer
ten bis zum 26. d. Mts. abzugeben.
„Halle, den 18. Juli 1862.

Der Bau Jnſpector.
Steinbeck.

Auction.
Donnerstag den 24. Juli er. u. folg.

Tag von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich
im Auctionslocale des Königl. Kreisgerichts
hierſelbſt verſchiedene Möbel Kleidungsſtücke,
Haus und Wirthſchaftsgeräthe; ferner 2 Dreh
bränke, 2 Schraubſtöcke, div. Drechslerwerkzeug,
3 Glasſchränke, 1 gr. eiſernen Mörſer, 1 Vio
line mit Kaſten 2 Taſchenuhren ca. 50 Fl.
verſch. Weine u. dergl. m.

Elſte, gerichtl. Auct.- Commiſſar u. Taxator.

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber ſoll Sonnabend den 2.

Auguſt d. J., von Morgens 9 Uhr ab, der
Nachlaß der verſt. Wittwe Lodderſtedt geb.
Große hierſelbſt, beſtehend in Haus, Hof,
Scheune und Stallräumlichkeiten, Kuhweide,
Kabel, Garten und 1 Morgen Acker, ſowie des
ſämmtlichen beweglichen Nachlaſſes, mittelſt öf
fentlicher Licitation gegen baare Zahlung verſtei
gert werden. Zugleich wird auf ein in gutem
Stande befindliches Carouſſell mit Wagen und
Zeug aufmerkſam gemacht und Käufer dazu

eingeladen. SStrenz-Nauendorf, den 16. Juli 1862.

z Das Dorfgericht.
Ritterguts Verkauf!

Ein Rittergut in der Nähe von Halle, mit
450 Mrg. ſehr guten Feldern und Wieſen, einem
dazu gehörigen gutem Jnventarium. Näheres
bei L. Richter in Landsberg b H.

3 bis 4000 Thlr. ſind im Ganzen oder
in kleineren Summen bis zu 300 Thlr.
auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.
2 Häuſer in lebhaften Straßen, mit Ein
fahrt; 5 Häuſer mit Gärten zu verkaufen.
Näheres bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein junges gebildetes Mädchen welches be
reits längere Zeit in einem Tapiſſerie Geſchäft
conditionirt hat und Zeugniſſe ſeiner Brauchbar:-
keit vorlegen kann wird unter annehmbaren
Bedingungen zum ſofortigen oder auch etwas
ſpäteren Antritt einer Stelle geſucht. Adreſſen
an Ger.Actuar O. Schmidt, Halle a/S.,
Königsſtraße abzugeben.

Klempner Werkzeug und Waaren Schränke

bei Ferd. Haenſchel,gr. Steinſtraße Nr. 1.

Hängelampen verkauft billig
Ferd. Haenſchel.

Einen Drehburſchen vom Lande ſuchte e StEine Partie gutes Rapsſtroh, ſowie auch
Futterſtroh von verſchiedenen Sorten verkauft

E. Schnapperelle
in 3ſchiesdorf bei Landsberg.

Eine Reſtauration mit 5 Morgen Garten,
10 Morgen gutes Feld, Kegelbahn, alles neu
gebaut, iſt ſogleich zu verkaufen Unterberg 23.

Deutſchbein.
Häuſer von 1000 bis 9000 in und

bei Halke, zu verkaufen Unterberg 28
Deuktſchbein.

Für Gärtner.
Ein Gartengrundſtück, worin im Sommer

auch Reſtauration betrieben wird, in einer leb
haften Kreisſtadt belegen beabſichtigt der Be
ſitzer zu verkaufen.

Naheres bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

Windmühlen Verkauf oder
Verpachtung.

Dieſelbe liegt dicht an der Stadt, mit Schenk
wirthſchaft, einem Morgen Garten mit Kegel
bahn, guter Mahllage, ſoll ſofort verkauft oder
auf 3 Jahr verpachtet werden. Nähere Aus
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen Herr J.
G. Hennig zu Dommitzſch.

Eine Beſitzung in der Nähe von Dresden,
mit 134 ſächſiſchen Acker Areal, 12 Acker
Kiefern Hochwald herrſchaftlichen Wohn und
maſſiben WirthſchaftsGebäuden, nebſt Ziegelei
und mehreren andern Nebeneinkünften, ſoll mit
vollſtändigem lebenden und todten Jnventar für
den feſten Preis von 40,000 bei verhältniß-
mäßig geringer Anzahlung, ſofort verkauft wer
den. Ernſt Dietrich, Bölbergaſſe 3.

Eine bei Wurzen gelegene Waſſermlihle,
mit zwei Mahlgängen, ganz neuen Gebäuden,
130 Morgen Acker gutem Boden, ſoll mit voll

ſtändigem Jnventarium bei geringer Anzahlung
verkauft werden. E. Dietrich, Bölbergaſſe 3.

Ein frequenter Gaſthof in Oresden, auf
das Vortheilhafteſte eingerichtet, iſt verände
rungshalber zu verkaufen. Derſelbe enthält außer
den im Parterre befindlichen Wirthſchafts-Loca
lien 18 Zimmer in 3 Etagen, ein Verkaufsge-
wölbe, ausgezeichnete Kellerräume, einen großen
Hofraum mit Glasbedachung und Gaseinrich
tung, fließendes Waſſer von der Kunſtanſtalt.
Forderung ca. 15,500 mit 3500 An
zahlung. Näheres bei E. Dietrich,

Bölbergaſſe Nr. 3.

Ein in der Nähe einer lebhaften Provinzial
ſtadt der Provinz Sachſen, dicht an der Chauſſee
belegener Gaſthof, verbunden mit dem Schieß-
hauſe für die Schützen der nahen Stadt, mit
ſehr ſchönem, großen Garten ſoll mit vollſtän
digem Inventar für 8000 mit 2000
Anzahlung verkauft werden. E. Dietrich.

Ein Stadtgut in der Nähe von Wurzen,
mit 130 Morgen Acker, ſchönen Gebäuden, iſt
mit allem lebenden und todten Jnventar für
12,000 mit der Hälfte Anzahlung zu ver
kaufen. E. Dietrich.

1200 Thaler ſind gegen ſichere Hypothek aus
zuleihen durch E. Dietrich Bölbergaſſe 3.

Zum baldmöglichſten Antritt wird in der Ge
meinde Bennſtedt ein Feldhüter geſucht. Zu
melden bei F. Köcher, Schulze

Ein Maler oder Lackirergehülfe findet ſofort
bei gutem Lohn dauernde Arbeit bei

A. Romſtädt, Maler in Gröbzig
bei Cöthen.

Ein Gärtner mit guten Atteſten ſucht einen
Dienſt. Näheres Unterberg 23.

Ein junges Mädchen von außerhalb, welches
im Kochen Plätten, und allen häuslichen Ar
beiten wohl erfahren iſt, und gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, findet in einer ſtädtiſchen Wirth
ſchaft Stellung Näheres

Halle Kellnergaſſe Nr. 1.
Eine Frau in mittleren Jahren wünſcht ſich

als Kindermuhme in oder außerhalb Halle zu
engagiren. Näheres an der Glauchaiſchen Kirche
Nr. 3 bei Frau Klingner.

Ein junges Mädchen welches die feinere
Küche erlernen will, findet eine Stellung in
einem auswärtigen Hötel. Näheres bei Herrn
Zießler, Rathhausgaſſe Nr. i.

Eine geſunde Amme, die ſchon einige Zeit
geſtillt hat wird ſogleich geſucht durch FrauSan Schmell heehſ. Slieef a

Brauchbare Zimmergeſellen finden dauern de
Beſchäftigung beim Zimmermeiſter Nudloff
in Halle. Auch können noch zwei Lehrbur-
ſchen bei demſelben, unter annehmbaren Bedin
gungen, in die Lehre treten.

Eonto, Notiz u. Quittungsbücher, wie La
ger kaufm. u. gewerbl. Formulare nebſt alle
Aufträge in Steindruck, liefert billigſt u. exact
L. Roſenberg, Steindr., Schmeerſtr. I8,

neben Hrn. Reilings Spielwaarenladen.

e

Die berühmte vom Miniſterium der Me
dicinalangelegenheiten approbirte, Geſund
heit fördernde

Hülsberg's Tannin-Bal-
sam-Seife,

I diätetiſches Hausmittel von augenſcheinli
cher Wirkung iſt wiederum friſch zu haben

nur bei
V F. Lage e Co.,Strohhof Herrenſtraße Nr. 11.

wen mAn Gicht u. Rheumatismus Leidende
will ich unentgeldlich ein probates Hausmittel
mittheilen, welches mich von einem fünfjährigen
fürchterlichen Leiden erlöſte, ebenſo in unzähli
gen andern Fällen die beſten Dienſte that,

kl. Sandberg 13, 2 Treppen, Vormittags.
Briefe erb. mir kre. unter F. M. post. rest. Ha TIe.

r

Moecdlicinische Neuigkeit.
Seitenstück zu Liebig's chemi-

schen Briefen
Nedicinische Briefe

Zur Verständigung über Regri, Wert
und Wesen der nehesten wigsen-
sohaftlichen Medicin an das ge-

S sammte gebildete Publä-
Kuimn, insbesondere auch an die e-
dicin studirende Jugend u.
praktische Aerzte gerichtet,

von Dr. Wan. Chrästern.
Velinpap. 80, eleg. broch. 1

Der Prozeß
S der menſchlichen Zeugung.

Eine phyſiolog.kritiſche Unterſuchung
von W. Chriſtern, prakt. Arzt

zu Hamburg.
Broch. Preis 15

Zu haben in der

Pfefferschen Buchh.
in Halle.

h

Ehrenerklärung.
Die gegen den Maurer Heinrich Kleine

in Schlettau ausgeſtoßene Ehrenkränkung neh
me ich hierdurch zurück.

Bär Goldſtein in Gröbzig.
Die beleidigenden Ausdrücke, welche ich ge

gen die Wittwe Kummer gebrauchte nehme
ich hiermit zurück und erkläre ſie für eine recht

ſchaffne Frau. Louiſe Birke.
Als beſter Briefſteller für das bürgerliche

Geſchaäftsleben iſt Jedermann zu empfehlen

W. G. Campe, gemeinnütziger
4Briefſteller,

oder Briefe und Aufſätze aller Art
nach den bewährteſten Regeln ſchreiben und ein
richten zu lernen, mit Angabe der nöthigen Ti

tulaturen für alle Stände.
Vierzehnte Auflage. Preis 15
Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält, au

ßer einer kurzen Orthographie und der Anwei
ſung zum Briefſchreiben, noch 180 vor
ügliche Briefmuſter zu Briefen an Freun
e und Verwandte, zu Erinnerungs-,

Bitt, Empfehlungsſchreiben, auch
Beſtellungs und Handlungsbriefe
Ferner (100) zweckmäßige Formulare zu Ein
gaben, Geſuchen und Klageſchriften
an Behörden e.

Aus obigem Inhalte wird man ersehen, dass die-
ser Haussecretair alles das enthält, was in dem
bürgerlichen und Geschäftsteben vorkommt. Deber
22,000 Ewemplare wurden bereits davon abgesetat.,
wohl ein sicherer Beeis für die Bräuchbartteit
dieses Buches.

Vorräthig bei Sehroedel Simon
in Halle bei G. Reichardt in
Eisleben bei Friedr. Stolberg

h

in Merſeburg.



G aa m üaa,Lebens Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft zu Stettin
Grund Capital: Drei Millionen Thaler Preuss. Cour.

1862. 1861. 1862 mehr als I861.
Zahl Capital Zahl Capital Zahl Capital
der in der in der inAnträge Pr. Crt. Anträge Pr. Ert. Anträge Pr. Ert.

4. Neue Anträge im Monat Juni 894 474872 280 254,820 614 220,0522. Neue Anträge vom 1. Januar bis Ende Juni 5766 3279,522 1696 1387,082 4070 1,892,440
Verſicherungen. Verſicherungen. Verſicherungen.

3. Reiner Zuwachs vom 1. Januar bis Ende Juni 3539 1,979,721 899 705,384 2640 1,274,337
4. Verſicherungs Beſtand Ende Jüni 5 16,170 9,072,994 10,926 5,708,724 5244 3,364,270

Stettin, den 4. Juli 1862.
Die Direction

Alle Agenten der Germania nehmen Anträge auf alle Arten von Verſicherungen, welche mit dem menſchlichen Leben in Verbindung
ſtehn, entgegen und ſind jederzeit bereit, unentgeltlich jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen und Proſpecte der Geſellſchaft zu vertheilen.

Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen von der unterzeichneten General Agentur, Bureau große Steinſtra
Ke Nr. 73, engagirt. Die General -Agentur für das Konigreich Sachſen und die Provinz Sachſen.

W. Delbrück
1000 St. 1 2“ 3 4 Koöohrnögel Sattlerstifte galvaniscehe Sprungfedern à St. 1

65 2 Drabinägel- Niederlage gr. Ulrichstr 42.

Bekanntmachung der Zuckerfabrik Gröbers.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir, die gegenwärtigen Geſellſchafts

glieder reſp. Eigenthümer der Zuckerfabrik Gröbers, zur fernern Führung des Fabrikgeſchäfts
die Geſellſchafts- Firma

Teising Comp.angenommen haben und daß wir mit derſelben unter Hinzufügung der Unterſchrift zweier Ge
ſellſchafts Mitglieder zeichnen werden.

Zuckerfabrik Gröbers den t. Juli 1862.
Carl Friedrich ZJeiſing aus Wesmar.Johann Friedrich Carl Jeßnitzer aus Schkeuditz
Friedrich Guſtav Dunzelt aus Queis.
Carl Friedrich Haring aus Halle.

Vogelſchießen in Gera.
Zum Beſuche unſeres, in den Tagen vom 21. bis mit 28. des laufen-

den Monats abgehalten werdenden Vogelſchießens laden wir freundlichſt
hiermit ein und bemerken, daß die Tagesbillets, gelöſt in den Feſttagen
nach hier an der Station Leipzig und auf allen Stationen der
Weißenfels-Gerager Bahn, auch den Tag nach ihrer Löſung für die
Nückfahrt güttig ſind.

Gera, den 17. Juli 1862Die Direction der privilegirten Schützen Geſellſchaft daſ.
D. Jahnm. Rob. Mranke.Sauerkir et eSti t Feuerfeſte- gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

kauft F. e a Geld und Docnmentenſchränke
in Hall e gr Sch lamm 3 in jeder beliebigen Möbelfaçon,

e
Sn „dergleichen Schreibtiſche ſo

lider und neueſter Conſtruction,
Kirſchſaft friſch von der v e e den großen Brän

S J e 857 7 855 L e JPreſſe bei F. W. Rüprecht. e in Litug, a Suen
F heyde und 1860 in Chemnitz,

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
Karl Käſtner in Leipzig.

Einen noch ganz neuen halbverdeck
ten Kutſchwagen, ein und zweiſpännig zu fah
ren weiſt zum, Verkauf nach der Schmiedemſtr

Pietzſch Dachriégaſſe Nr. 3.

Gute reife Sauerkitſchen ohne
Stiele kaufen

Eichler C Börseh.
GebeerteSauerkirſchen
kauft auch in dieſem Jahre
A. Th. Jüngling in Gröbzig. Palmenzweige, ſowie Fächerpalmen-

ne wedel ſind jederzeit zu haben beiFriſchen Freiburger Cement aus der E. Baer, Jägerplatz 4.
Fabrik V. WValtzer G Co. empfehlen e iccher KalkB. Schinidt S Co. e Friſeher arehe beſah r Detetag un Dann tag de

Eine neumilchende Kuh mit dem e
Kalbe ſteht zum Verkauf in Höhn Ein ſchwarzer Hund zugelaufene ſteht Nr. 18. auf in Höhn n Gröbers er. 51.

Für Gehörkranke
bin ich täglich von 11 bis 12 Uhr
zu ſprechen. Br. WieftrunkK.

Ein fein meubl. Zimmer nebſt Schlafk. (Bel
Etage) iſt an einen ruhigen Herrn ſofort zu
vermiethen gr. Ulrichsſtraße 29.

Barfüßerſtraße I ſind größere
und kleinere Hofwohnungen zu ver
miethen.

Ein großes FamilienLogis, beſtehend aus 3
Stuben, 2 Kammern, Küche und verſchloſſenem
Entrée, ſehr freundliche Lage, iſt zu vermiethen

Paradeplatz Nr. 1.
Brückenwaagen, Steuerwaagen und Erdwaa

gen jeder Conſtruction reparirt auf Ort und
Stelle Robert Vogel, Bölbergaſſe 1.

Ein Flügel iſt billig zu verkaufen 2ter Saal
berg Nr. 5.

Sommertheater in Halle
in der Weintraube.

Sonntag den 20. Juli Gaſtſpiel des Fräulein
Stein vom ſtändiſchen Theater zu Brünn
Eine Poſſe als Mediein, oder Der
geduldige Ehemann, Originalpoſſe in
8. Aufzügen mit Geſang von Kayſer, Mü
ſik von Müller.

R ,„Julie“ Fräul. Stein als Gaſt.
Die Direction

Lehmanns Neſtauration,
Leipzigerſtraße Nr. 40.

Heute Sonntag friſchen Kirſch u. Kaf
feekuchen, VBeefſteak u. Gurkenſalat.

r

Gut Heil!
Für die von den Turnern und Bürgern der

Stadt Wettin a/S. uns am vergangenen
Sonntage erwieſene gaſtfreie und liebreiche Auf
nahme, ſagen wir hiermit nochmals unſern herz

lichſten Dank. tAlsleben a/S. den 18. Juli 1862.
Die Turner von Alsleben.

Allen Denen, welche bei der Verunglückunſowohl, als auch bei der Beerdigung meine

lieben Bruders Wilhelm ſich ſo thätig und
liebevoll bewieſen haben, beſonders aber der Fa
milie Ohlhoff, ſage ich hiermit meinen tiefſten
und herzlichſten Se n

Jm Namen der GeſchwiſterAdolph Dei unn
Altes noch brauchbares Ledergeſchi Entlaufen iſt ein junger Hund, ſchwarz mit
et r Ritter S Co a weißen Pfoten. Es wird gebeten, denſelben ge

gen Belohnun zurückzubringen.
Eine Schloſſerwerkſtatt mit Wohnung zu 3 8z Nie A. L. G. Dehne,ermiethen. Zu erfragen Geiſtſtraße Nr. 19. Leipzigerſtraße Nr. 103.

Bei unſerm Abzuge nach Niemberg ſagenwir der Kirchfahrt Gollme für die hre
Beweiſe der Freundſchaft hierdurch unſern auf
richtigſten Dank und ein herzliches Lebewohl.

Lehrer Heſſelbach und Frau.
g

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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